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Bergkamen, 4. Februar 2026 
 
Antrag: Keine Erhöhung der Kita- und OGS-Gebühren 2026; sozialverträgliche 
Gebührengestaltung für 2027 und Folgejahre 
 
Sehr geehrter Bürgermeister Heinzel, 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Rat der Stadt Bergkamen stellt folgenden Antrag 

für eine sozialverträgliche Gebührengestaltung der Kita- und OGS-Gebühren: 

 

Antrag 

1. Die Kita- und OGS-Gebühren sollen in diesem Jahr nicht geändert werden.  

2. Für das Kitajahr 2027 und folgende soll im Jugendhilfeausschuss nach einer sozial 

verträglichen Lösung durch die Verwaltung gesucht werden. Gleiches gilt für die OGS-

Gebühren, die im Schulausschuss beraten werden sollen.  

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob die zu erwartenden Mindereinnahmen 

gegenüber dem Haushaltsentwurf 2026, über die reduzierte Kreisumlage, sowie die 

Mehreinnahmen aus der Steuerschätzung gedeckt werden können. 

 

Begründung 

Familien sind am Rande der finanziellen Belastbarkeit. Eine weitere Gebührenerhöhung ist 

nicht mehr zumutbar. Durch die verbesserte Haushaltssituation für 2026 lässt sich für dieses 

Jahr eine Gebührenerhöhung vermeiden. 
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Durch den Verzicht auf Gebührenerhöhungen im Jahr 2026 wird die finanzielle Belastung der 

Familien stabilisiert und das Vertrauen in die kommunale Kinderbetreuung gestärkt. Für die 

Jahre ab 2027 soll ein transparentes, sozial ausgewogenes Gebührenmodell entwickelt 

werden, das die finanzielle Tragfähigkeit der Einrichtungen sicherstellt und zugleich die 

soziale Gerechtigkeit wahrt, ohne den kommunalen Haushalt zu überlasten. Die Einbindung 

der zuständigen Ausschüsse (Jugendhilfe- und Schulausschuss) garantiert fachliche Expertise 

und demokratische Legitimation. 

 

Letztlich ist Bildung und Erziehung eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, an der sich Bund 

und Land stärker beteiligen müssen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

  

 
Lucie Kleinstäuber      Harald Brückner 
Fraktionsvorsitzende     Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
Nachrichtlich an: 
Erste Beigeordnete Frau Busch 
Beigeordnete und Kämmerin Frau Diebel 
Technischer Beigeordneter Herrn Toschläger 
Fraktionsvorsitzender SPD, Herrn Derichs 
Fraktionsvorsitzender CDU, Herrn Wehmeier 
Fraktionsvorsitzender DIE LINKE, Herrn Schröder 
Gruppe BergAUF 
Einzelratsmitglied FDP, Herrn Knuhr 
Fraktionsvorsitzender AfD, Herrn Möllmann 


